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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

leuchtend gelb blüht der Raps auf un-

serem Coverfoto, und für mich per-

sönlich ist es jedes Mal ein Highlight,

wenn im Laufe des April der Raps sei-

ne goldgelbe Blütenpracht entfaltet.

Und das besonders auch, da hinter

uns ja die kalten Temperaturen liegen

und viel Grau und so mancher verreg-

nete Tag. Da bildet das helle und war-

me Gelb des Raps mit seiner großen

Strahlkraft, das man schon von wei-

tem gut wahrnehmen kann, einen gu-

ten Kontrast. 

Nicht umsonst steht die Farbe Gelb,

als Farbe des Lichtes, in einigen Kul-

turen für das Schöne, das Heilige und

nicht zuletzt auch das Göttliche. All

diese positiven Aspekte des Lebens,

die im strahlenden Gelb der Rapsblü-

te zur Geltung kommen, können wir

gut gebrauchen nach dem vergange-

nen Jahr, das ja von so mancher Krise

gekennzeichnet war: der Krieg in der

Ukraine, die Coronapandemie oder

auch die Steigerung der Preise. 

Manche dieser Problem und Heraus-

forderungen werden uns auch in die-

sem Jahr 2023 noch begleiten.  So

werden wir in der Kirchengemeinde

auch weiterhin in unseren Gottes-

diensten für die Katastrophenhilfe

der Diakonie sammeln, um die Ukrai-

ne mit unserer Kollekte zu unterstüt-

zen. 

Und wir möchten Ihnen in den kom-

menden Monaten natürlich auch ein

ansprechendes Gemeindeprogramm

bieten, zum Beispiel mit unseren

Gottesdiensten, einem Konzert von

Clemens Bittlinger oder auch unse-

rem neuen Kindergottesdienstformat

immer am letzten Sonntag im Monat.

So wird uns als Gemeinde in den

kommenden Monaten neben den gu-

ten Dingen sicher auch noch so man-

che Herausforderung begegnen. 

Bei all dem halte ich mich jedoch an

die Jahreslosung für dieses Jahr aus

Genesis 16, 13: Du bist ein Gott der

mich sieht. Die Jahreslosung erinnert

daran, dass, egal ob wir in den Hoch-

phasen unseres Lebens oder den

Wüstenzeiten unterwegs sind, Gott

immer da ist und uns eben sieht, das

heißt wahrnimmt und beachtet. Un-

ser aller Leben ist ihm nicht gleich-

gültig, sondern ganz im Gegenteil

wertvoll, und er ist ansprechbar für

das, was uns umtreibt. Wir können

ihm unseren Frust, unsere Freude

und unsere Trauer vor die Füße legen

und werden von ihm in all dem als

Menschen, die wir sind, gesehen und

ernst genommen. Ich wünsche Ihnen

allen in jedem Fall alles Gute für das

neue Jahr, vor allem Gesundheit und

Gottes reichen immergrünen Segen.

Ihr

Pastor
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Liebe Gemeinde,

bald ist es soweit! Am 10. Mai

2023 kommt Clemens Bittlinger in

unsere Kirchengemeinde, und er

wird wieder - wie schon im Jahr

2020 - ein Duokonzert geben.

Vom 15. November 2022 bis zum

20. November 2022 war Clemens

Bittlinger mit unserer ehemaligen

Landesbischöfin Margot Käßmann

auf Konzerttournee. 

Diese stand unter dem Motto

„Mehr als ja und Amen“. Frau Käß-

mann las Texte, und Herr Bittlinger

sang Lieder.

Die Konzerte fanden in Mörlen-

bach, Homberg Efze, Bamberg,

Gummersbach- Dieringhausen und

in Schwäbisch Gmünd statt. 

Wir freuen uns sehr auf den 10.

Mai, wenn wir Clemens Bittlinger

wieder in unserer Gemeinde be-

grüßen dürfen!

Clemens Bittlinger in der St.-Johannes-Kirche:
Konzert am 10. Mai 2023

Foto: E. Hemmerich
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Elternzeit
Sicher hat es so mancher von Ihnen

schon mitbekommen, dass meine Frau

und ich ein Kind erwarten. Wir freuen

uns sehr darauf, und die Vorbereitun-

gen auf die Geburt und die Zeit danach

laufen bei uns schon seit einiger Zeit. 

Ich werde daher in der Zeit von Mitte

April bis Ende Juni  dieses Jahres in El-

ternzeit gehen. In dieser Zeit stehe ich

der Gemeinde, abgesehen von kleinen

Verwaltungsaufgaben, nicht zur Verfü-

gung. 

Ich bitte Sie daher um Verständnis,

wenn Sie in der angegebenen Zeit Ih-

ren Pastor Schumacher deutlich selte-

ner sehen werden als sonst und Amts-

handlungen und Kasualien von ande-

ren Kollegen übernommen werden. 

Im Juli bin ich dann aber wieder voll in

der Gemeinde tätig. 

Rabatt für Fördervereinsmitglieder
bei Gemeindehausmiete
In einer unserer letzten Kirchen-

vorstandssitzungen haben wir über

unsere Gemeindehäuser in Emmer-

ke und Sorsum gesprochen, die bei-

de tatkräftig von ihren jeweiligen

Fördervereinen unterstützt werden.

Um den Mitgliedern der Vereine für

ihre Unterstützung etwas zurückzu-

geben, hat sich der Kirchenvorstand

entschieden, den Mitgliedern der

Vereine einen Rabatt bei Mieten des

jeweiligen Gemeindehauses für Pri-

vatfeiern zu gewähren. 

So bezahlen Mitglieder fortan bei ei-

ner ganztägigen Miete nur 70 anstatt

100 Euro und bei einer halbtätigen

35 anstatt 50 Euro. Eventuell ist die-

ser Rabatt ja auch für den einen

oder die andere interessant, der /

die bisher noch nicht Mitglied eines

der Fördervereine ist. 

Überlegen Sie sich also eine Mit-

gliedschaft, es lohnt sich in jedem

Fall!

SOS - Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke sucht Unterstützung!
Wer hat Zeit und Lust, unser evange-

lisches Team beim ökumenischen Se-

niorennachmittag in Emmerke (alle

zwei Monate am zweiten Donners-

tag im Monat - fünf Mal im Jahr) zu

verstärken?

Bitte melden bei Irmgard Höppner,

Tel. 05121 - 63418

Corona-Regeln im Gottesdienst
Überall fallen die Regeln, die zum

Schutz vor einer Corona-Infektion die-

nen sollten. Auch in Niedersachsen gilt

keine Maskenpflicht mehr. Dennoch

hat sich unser Kirchenvorstand dazu

entschlossen, die bisherigen Corona-

Schutzregeln noch ein weiteres Mal zu

verlängern:

Beim Gemeindegesang ist eine Maske

zu tragen, ansonsten darf diese am
Platz abgenommen werden!

Der KV wird die Lage auch weiterhin

beobachten und zu gegebener Zeit neu

entscheiden.
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Bald ist es wieder soweit, und Karfrei-

tag und Ostern stehen vor der Tür. Bei-

des sind wichtige christliche Feiertage.

Doch auch der Sonntag vor Ostern hat

eine besondere Bedeutung, der soge-

nannte Palm-

sonntag. Auch

wenn dieser

Tag in den

meisten Ge-

meinden weni-

ger groß gefei-

ert wird, ver-

binden sich mit

ihm doch be-

sondere Tradi-

tionen. 

Mit dem Palm-

sonntag beginnt die Karwoche, und

der Palmsonntag liegt immer sieben

Tage vor Ostersonntag und 39 Tage

nach Aschermittwoch. An diesem Tag

wird des Einzugs Jesu in Jerusalem ge-

dacht. Bei diesem Einzug jubelte ihm

das Volk zu und legte auf den Weg, auf

dem Jesus in die Stadt ritt, Palmzweige

aus. Palmen galten in der Antike als

heilige und besondere Bäume und als

Symbol des Lebens und des Sieges. 

Dass Jesus dabei auf einem Esel saß

wird verbunden mit seiner Friedfertig-

keit und seiner Demut und bildet ei-

nen starken Kontrast zum Schlachtross

oder dem Streitwagen eines Erobe-

rers, der mit Gewalt herrscht. Jesu

Herrschaft ist im Gegensatz dazu

friedvoll und sein Reich nicht von die-

ser Welt. In Anlehnung an diesen Ein-

zug finden daher schon seit dem frü-

hen Mittelalter in manchen Gemein-

den Prozessionen statt, bei denen

Palmwedel als

Symbole des

Lebens mitge-

tragen und an-

schließend in

der Wohnung

platziert wer-

den. Woraus

so ein Palmwe-

del besteht,

kann regional

sehr unter-

schiedlich sein,

da selbstverständlich nicht überall ech-

te Palmblätter vorhanden sind, wo der

Palmsonntag gefeiert wird. 

Und weitere Traditionen verbinden

sich mit diesem Sonntag. So wird in

manchen Gegenden derjenige, der am

Palmsonntag als letztes morgens auf-

steht, als „Palmesel“ betitelt. In Rhein-

hessen und im Odenwald kommt au-

ßerdem der Palmhase, der zwei ge-

kochte Eier, etwas Süßes oder auch ein

Geldgeschenk bringt, um die Vorfreu-

de auf Ostern noch zu steigern. Damit

ist der Palmsonntag zwar neben Kar-

freitag und Ostern ein „kleiner“ Feier-

tag, aber durchaus mit großer Bedeu-

tung und Tradition verbunden.

Der Palmsonntag
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Die Palme als Symbol des Lebens

Text: M.-C. Schumacher; Foto: pixabay
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bisschen zurückgeben kann.“ Im Gespräch

gerade mit Neubürgern in Sorsum macht

er immer wieder die Erfahrung, dass viele

gar nicht wissen,

dass in der Regel

Ehrenamtliche

kommen, wenn

man den Notruf

wählt. Doch das

Ehrenamt sei

eben notwen-

dig, um das Sys-

tem Feuerwehr

aufrechtzuerhal-

ten. „Stell dir

vor, es brennt

und keiner

kommt“, zitiert

Scheelen einen Werbespruch der Feuer-

wehren.

Auch die Geselligkeit kommt bei der Sorsu-

mer Feuerwehr nicht zu kurz. So gibt es

immer wieder Treffen mit den befreunde-

ten Wehren. Vom 1. bis 3. September ist

die verschobene Feier zum 130-jährigen

Bestehen der Wehr geplant. Dann soll es

ein dreitägiges Zeltfest geben. 

Beruflich ist der dreifache Familienvater

bei der Firma Finanz-Informatik in Hanno-

ver angestellt. Das Unternehmen ist der IT-

Dienstleister aller Sparkassen und Landes-

banken in Deutschland. In seiner Freizeit

kümmert er sich, wenn er nicht gerade mit

der Feuerwehr zu tun hat, um den Garten

oder ist mit seiner Frau draußen in der Na-

tur unterwegs. Sportlich fit hält er sich

beim Laufen oder auf dem Ergometer.

Matthias Scheelen macht bei der Feuer-

wehr mit, seit er zwölf ist. Damals ist er in

die Jugendfeuerwehr in seinem Heimatort

Hoheneggelsen eingetreten und wechselte

später in die aktive Wehr.

Als er im Jahr 2000 nach Sorsum zogt, war

es daher keine große Frage, auch hier bei

der Feuerwehr mitzumachen. Bei der Sor-

sumer Wehr fungierte er als Zeugwart,

Kassenwart und stellvertretender Orts-

brandmeister, bis er schließlich 2019 Orts-

brandmeister wurde.

50 Mitglieder hat der Löschzug derzeit, da-

runter drei Frauen. Elf sind bei der Jugend-

feuerwehr und 15 in der Altersabteilung.

Geprägt ist die Arbeit der Freiwilligen Feu-

erwehr durch die Zugehörigkeit des Dorfes

zur Stadt Hildesheim. So arbeiten die frei-

willigen Retter eng mit der Berufsfeuer-

wehr zusammen. Die Sorsumer besetzen

zusammen mit der Himmelsthürer Feuer-

wehr auch den am Hildesheimer Bahnhof

stationierten Tunnelrettungszug. Außer-

dem leisten sie Theatersicherheitswachen

während Aufführungen des Theaters für

Niedersachsen in Hildesheim.

All dies kommt zu den normalen Einsätzen

bei Bränden oder Unfällen hinzu. Innerhalb

des 3. Zuges der Hildesheimer Stadt-Feuer-

wehr sind die Sorsumer Retter auf den

Wassertransport spezialisiert. Immer dann,

wenn - etwa bei einem Waldbrand - Was-

ser von weiter her gepumpt werden muss,

ist die Sorsumer Feuerwehr gefragt.

Für Scheelen bedeutet all das viel Verant-

wortung - und viel Arbeit. „Das Leben hat

mir schon sehr viel gegeben“, sagt der 55-

Jährige: „Da freut es mich, dass ich ein

Gemeindegalerie 88:
Matthias Scheelen

Text u. Foto: S. Knoppik

Matthias Scheelen
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Text u. Foto:
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Menschen leben hauptsächlich in

Lehmhütten und betreiben Viehzucht.

Die Kindersterblichkeit ist hoch. Die

Gegend ist wüstenähnlich und man

fragt sich, wie überhaupt Menschen

hier leben können. Im Kindergarten

werden die Kinder von mehreren Er-

ziehern betreut. Mittags gibt es eine

Speisung mit Maisbrei. Für viele dieser

Kinder ist es die einzige richtige Mahl-

zeit am Tag. Wenn man genau hin-

schaut, kann man Unterernährung bei

den Kindern feststellen. Wenn man

diese Kinder sieht, dann weiß man,

dass unsere Gelder hier gut angelegt

sind. 

Ein weiteres wichtiges Projekt von

NAFGEM ist die Bewahrung junger

Frauen vor Zwangsheirat und Be-

schneidung. Immer wieder müssen

Mädchen im Alter von 13 bis 14 Jahren

Nach längerer Zeit war es jetzt endlich

wieder möglich, nach Tansania zu rei-

sen. Durch den Krieg in der Ukraine

und durch die Corona-Pandemie ist Af-

rika vielfach bei den Menschen in Ver-

gessenheit geraten. Umso schöner ist

es, dass wir weiterhin Kollekten für un-

ser Afrikaprojekt gesammelt haben.

Jetzt konnten wir persönlich die

Spendengelder in Tansania übergeben.

Die Hilfsorganisation NAFGEM, die wir

seit Jahren unterstützen, hatte uns für

zwei Tage in ihre Zentrale in Moshi ein-

geladen. Dort konnten wir uns persön-

lich von der guten Arbeit der Organisa-

tion überzeugen.

Unsere Gelder fließen hauptsächlich in

den Kindergarten in Lekrimuni. Dieser

liegt im Massai-Gebiet zwischen

Mount Meru  und dem Kilimandscha-

ro. Die Gegend ist sehr ärmlich, die

Neues aus Afrika

Kindergarten in Lekrimuni - hierher fließt ein Großteil der
gesammelten Spendengelder
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.

aus ihren Familien herausgeholt wer-

den, um sie vor der grausamen Proze-

dur der Genitalbeschneidung zu schüt-

zen. Diese Mädchen bekommen bei

NAFGEM  ein neues Zuhause, eine

Schulbildung und wenn möglich auch

ein Studium finanziert. Wir selbst ha-

ben einige dieser jungen Frauen dort

kennengelernt und waren überrascht,

wie selbstbewusst und wie engagiert

sie ihr neues Leben

meistern.

Vielfältige Probleme

machen das Leben in

Afrika schwer. Auch

die Corona-Pandemie

hat dort etliche Opfer

gefordert. Bekannte

von uns gehörten zu

den Verstorbenen.

Mittlerweile stehen

aber auch in Afrika

Impfungen zur Verfü-

gung.  Aids und Mala-

ria sind aber in Tansania von weit grö-

ßerer Bedeutung als Corona. Hier sind

die Todesfälle deutlich höher. Es ist

schön, dass wir weiterhin für unser Af-

rika-Projekt sammeln, da wir doch

dem einen oder anderen damit helfen

können. Wir werden auch in Zukunft

dafür sorgen, dass unsere Gelder di-

rekt bei den Bedürftigen ankommen. 

Text u. Fotos: A. v. Werder

Überraschend selbstbewusst und engagiert - 
junge Frauen, die von NAFGEM unterstützt werden

Spendenübergabe in Moshi - die Hilfe kommt an!



Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 2023

Sicher haben einige von Ihnen schon die

vielen jungen Menschen in unseren Got-

tesdiensten bemerkt. Wenn Sie dachten:

„Das sind doch bestimmt unsere Kon-

fis!“, dann liegen Sie genau richtig! Auf

dem Foto sehen Sie von links nach

rechts in der hinteren Reihe: Collin Duis,

Nele Kantack, Lea Reichert, Mia Kreye

und Leon Heidrich. In der mittleren Rei-

he: Ole Bausch, Tillmann Sievers, Lucius

Niederle, Liana Roloff, Charlotte Glaubitz

und Julja Ruthmann. Vorne kniend:

Ophélie Wuttke, Anna Inglis-Arkell und

Lea König. Diese jungen Menschen ha-

ben sich entschieden, sich dieses Jahr

am 16.4. und 23.4. konfirmieren zu las-

 12    Aus unserer Gemeinde    

sen. Wir freuen uns sehr, die Konfis

durch die Konfirmandenzeit zu begleiten

und ihnen eine Idee vom christlichen

Glauben geben zu können. Vor der Kon-

firmation gibt es jedoch noch einige auf-

regende Dinge zu erledigen. So findet

am 12.3. um 10 Uhr der Vorstellungsgot-

tesdienst statt, bei dem die Konfis zei-

gen, dass sie in der Lage sind, mit ein

wenig Hilfe durch einen Gottesdienst

führen zu können. Außerdem fährt die

Gruppe noch vom 17.3. bis 19.3. auf ihre

Konfirmandenfreizeit, wo sie weitere

spannende Einblicke in den christlichen

Glauben erwarten. 

Text u. Foto: M.-C. Schumacher
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nun verstärkt tätig werden: Gewänder

holen und bügeln, kaputte Sachen re-

parieren, Sterne überprüfen, Gruppen

einteilen und proben. 

Am 01.01.2023 war es dann soweit,

die Sternsinger

wurden ausge-

sandt und haben

bis zum

03.01.2023 den

Segen in die Häu-

ser gebracht.

Abends gab es

dann wie jedes

Jahr, vom Team

vorbereitete

Schnittchen und

Getränke, die die

Sternsinger in geselliger Runde genie-

ßen konnten. Vom ersten Abend an

gab es bereits eine tolle Gemeinschaft. 

Der Abschlussgottesdienst wurde am

08.01.2023 gefeiert, die Könige wur-

den wieder zu Mädchen und Jungen

und haben die Aktion bei einem ge-

meinsamen Mittagessen im Pfarrheim

ausklingen lassen. 

Es hat allen wieder großen Spaß ge-

macht, und wir hoffen, den einen oder

die andere im nächsten Jahr wieder

dabei zu haben.

Die diesjährige Sternsingeraktion

konnte wieder traditionell durchge-

führt und alle Haushalte besucht wer-

den. Ökumene hat in Sorsum Traditi-

on, die Sternsinger sind sowohl katho-

lisch als auch

evangelisch und

es werden kon-

fessionsübergrei-

fend alle Haus-

halte besucht.

Nach einer kur-

zen, intensiven

Vorbereitungs-

zeit haben sich

28 Kinder und Ju-

gendliche bereit-

erklärt, wieder in

die Rolle der Heiligen Drei Könige und

Sternträger zu schlüpfen. 

Dabei kam die beachtliche Summe von

7625 Euro zugunsten der Kinder in In-

donesien zusammen. Ein herzlicher

Dank an alle Sorsumer:innen für diese

große Spendenbereitschaft!

Bei den Vorbereitungstreffen stand an-

fangs noch die große Frage im Raum,

was ist dieses Jahr möglich, und sind

genügend Kinder und Jugendliche be-

reit, mitzumachen? Es ist für alle (ge-

rade auch für die Kleinen) leichter,

wenn wir sieben Gruppen aussenden

können. Die Resonanz war erfreuli-

cherweise sehr gut. Das Orga-Team

(bestehend aus 8 Personen) konnte

Sternsingeraktion 2023
Segen bringen, Segen sein…

Text u. Foto: B. Kallohn 

Die Sorsumer Sternsinger:innen



  14  Kinderseite

Grafik: Benjamin
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Text: , Foto: 
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Februar 2023

So  19.02. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke

Gottesdienst mit Abendmahl

Pastor Schumacher

So 26.02. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum

Gottesdienst

Pastorin Janßen

Monatsspruch
  

Sara aber sagte:
Gott ließ mich lachen.

Genesis 21,6

Es gilt weiterhin: Wir empfehlen das Tragen einer FFP2-Maske

während des gesamten Gottesdienstes - beim Gemeindegesang

ist die Maske verpflichtend!
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März 2023

 
So  05.03. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke

Gottesdienst
Pastor Schumacher

So  12.03. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
(bei gutem Wetter im Pfarrgarten!)
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
und Konfirmandinnen
Pastor Schumacher

So  19.03. 10:00 Uhr Gemeindehaus Sorsum
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Janßen

So  26.03. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Gottesdienst 
Pastorin Magnussen

10:00 Uhr Pfarrhaus Groß Escherde
Kindergottesdienst
Evelyne Klaßen

Monatsspruch
 

Was kann uns scheiden
von der Liebe Christi?

Römer 8,35

Es gilt weiterhin: Wir empfehlen das Tragen einer FFP2-Maske

während des gesamten Gottesdienstes - beim Gemeindegesang

ist die Maske verpflichtend!



 18                                                                 Gottesdienste in der

April 2023
    

So  02.04. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Emmerke

Gottesdienst

Pastor Schumacher

Do  06.04. Gründonnerstag
18:30 Uhr Gemeindehaus Sorsum

Tischabendmahl

Pastor Schumacher

Fr 07.04. Karfreitag
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst

Pastorin Janßen

So 09.04. Ostersonntag
10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde

Gottesdienst 

Pastor Schumacher

Monatsspruch
 

Christus ist gestorben und lebendig geworden,

um Herr zu sein

über Tote und Lebende.

Römer 14,9

Es gilt weiterhin: Wir empfehlen das Tragen einer FFP2-Maske

während des gesamten Gottesdienstes - beim Gemeindegesang

ist die Maske verpflichtend!
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Mo 10.04. Ostermontag
10:00 Uhr Klein Escherde

Gottesdienst
Pastor Schumacher

So 16.04. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Festgottesdienst zur Konfirmation I, mit Band

So 23.04. 10:00 Uhr St.-Johannes-Kirche Groß Escherde
Festgottesdienst zur Konfirmation II, mit Band

Es gilt weiterhin: Wir empfehlen das Tragen einer FFP2-Maske

während des gesamten Gottesdienstes - beim Gemeindegesang

ist die Maske verpflichtend!



Pastor Wilhelm Röer sollte als ein ganz

besonderer Pastor in die Groß Escher-

der Kirchengeschichte eingehen. Sein

sonderbares und lasterhaftes Leben

sorgte Ende des 18. Jahrhunderts weit

über die Grenzen des Dorfes hinaus

für Gesprächsstoff. „Pastor Röer war

bald im Hildesheimer Land ein Begriff

im negativen Sinne“, schreiben Karin

und Erich Reckel in ihrer Dorfchronik

aus dem Jahr 1996.

Sie berichten, dass der Geistliche sich

von Hexen und Satanen umgeben fühl-

te und sich so immer mehr von seiner

Gemeinde entfremdete. Viele Eltern

schickten ihre Kinder daher zum Kate-

chismusunterricht und zur Konfirmati-

on nach Heyersum oder Burgstem-

men. Und dort feierten in dieser Zeit

auch viele Escherder Gemeindemit-

glieder den Gottesdienst.

Für Aufsehen sorgte aber vor allem

das unstete Privatleben des Escherder

Pastors. So sei Röer bei einer Prostitu-

ierten in Hildesheim „ein- und ausge-

gangen“, wie es in der Dorfchronik

heißt. Außerdem bereitete er schon

die Hochzeit mit seiner Magd vor,

während er mit seiner bisherigen Frau

noch verheiratet war. Diese Ehefrau

wiederum hatte ein uneheliches Kind

mit dem Escherder Wundarzt.

Das alles war natürlich in der damali-

gen Zeit untragbar. Und als sich die Zu-
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stände in Escherde bis zum Superin-

tenden und zum Konsistorium, einer

Kirchenbehörde, herumgesprochen

hatten, wurde Pastor Röer vorgeladen

und gelobte Besserung. Doch offenbar

besserten sich die Zustände nicht,

denn 1787 kam es zur Amtsenthe-

bung. Pastor Brunke aus Burgstem-

men, Pastor Schäfer aus Heyersum

und Kantor Dettmer übernahmen bis

1789 die Vertretung.

Eine zweite Chance für Pastor Röer

Doch Pastor Röer gab sich nicht etwa

mit seiner Entfernung aus dem Amt

zufrieden. Er reichte zahlreiche Einga-

ben und Beschwerden ein und durfte

nach Ablegung eines sogenannten Rei-

nigungseides 1790 seinen Posten wie-

der antreten. Das Verhältnis zwischen

Pastor Röer und der Gemeinde verbes-

serte sich allerdings nicht – ganz im

Gegenteil. Es gab weiterhin Beschwer-

den aus der Gemeinde gegen ihren

Pastor. Und so wurde das Konsistorium

erneut aktiv und bat diesmal die Uni-

versität Leipzig um Hilfe.

Die Gelehrten aus Sachsen erstellten

anhand der zahlreichen Vernehmungs-

protokolle ein Gutachten, das schließ-

lich 1798 zur erneuten Amtsenthe-

bung führte. Zunächst sollte Wilhelm

Röer ganz ohne Bezüge aus dem

Aus der Kirchengeschichte von Groß Escherde
Teil 9: 

Ein Pastor sorgt für Skandale
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Dienst entfernt werden, erhielt dann

aber doch 50 Reichstaler pro Jahr. Das

reichte allerdings nicht aus, um Miete

und Bekleidung zu bezahlen. Der Ex-

Pfarrer musste daher in den Dörfern

um Spenden betteln. Um 1803

verstarb Wilhelm Röer verarmt, ver-

mutlich in Hildesheim.

Zu seinem Nachfolger wurde noch im

Jahr 1798 Johann Christian Ludwig

Weigel. Der stammte aus Helmstedt

und war zuletzt Rektor der Sarstedter

Schule. Weigel musste am 21. Juni

eine Probepredigt in der Hildesheimer

Andreaskirche halten und sich dann

noch einer Prüfung durch das Konsis-

torium unterziehen. Am 9. Juli schließ-

lich führte ihn Superintendent Meyer

in Groß Escherde ins Amt ein.

Das Pfarrhaus droht einzustürzen

Das Pfarrhaus hatte Pastor Röer in ei-

nem sehr schlechten Zustand hinter-

lassen. Es war baufällig und drohte

einzustürzen. Direkt nach seinem

Amtsantritt musste sich Pastor Weigel

um die Reparatur kümmern. Aus die-

ser Zeit liegen genaue Aufstellungen

über das Vermögen und die Einnah-

men des Pastors vor. So verfügte der

Geistliche über 52 Morgen, von denen

er 40 verpachtet hatte und die übrigen

selbst bewirtschaftete. Von seinen Ein-

nahmen musste er jährlich noch die 50

Reichstaler bis zu dessen Tod an sei-

nen Vorgänger zahlen.

In früheren Zeiten war es üblich gewe-

sen, dass der Pastor von der Gemeinde

regelmäßig Schinken, Würste und Brot

erhielt. Doch mit dieser Tradition war

es seit den Zeiten von Pastor Röer vor-

bei gewesen. Denn der hatte die Würs-

te immer wieder kaputtgeprügelt, weil

er davon überzeugt war, dass diese von

den Escherder Bauern verhext worden

waren.

Anfang des 19. Jahrhunderts waren

starke Schäden am Kirchturm bemerkt

worden. Eine Reparatur war fällig. Die

Gemeinde war allerdings nicht in der

Lage, die Kosten dafür zu tragen. Sie

beantragte daher beim Konsistorium,

eine sogenannte Beckenkollekte in den

Gemeinden ihres Zuständigkeitsbe-

reichs zu veranstalten. Durch diese

Sammlung kamen mehr als 30 Taler zu-

sammen, die am 22. Juni 1815 ausge-

zahlt wurden.

Während die Gemeinde die Reparatur

des Kirchturms unterstützte (wenn

auch nicht selbst bezahlte), verweiger-

te sie ihre Zustimmung zu einer gründ-

lichen Reparatur des Pfarrhauses. Erst

nach Pastor Weigels Tod im Jahr 1816

konnte sein Nachfolger einige kleinere

Arbeiten vornehmen lassen. Die not-

wendige grundlegende Reparatur blieb

aber aus.
S. Knoppik

Quellen: Reckel, Erich und Karin. 1996. Aus der
Geschichte von Groß Escherde. Heimatgeschicht-
liches Lesebuch Groß Escherde, Teil C. Göttingen:
Selbstverlag.
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Krippenspiel 2022 – Ganz anders, wie immer

„Endlich!“,

mag manch

einer und

eine ge-

dacht ha-

ben. End-

lich wieder

ein Krip-

penspiel-

Gottes-

dienst in

der fest-

lich be-

leuchte-

ten St.-

Johannes-Kirche. Endlich wieder ein

Gottesdienst zu Heiligabend in einer

bis auf den letzten Platz gefüllten

Kirche. Endlich wieder ein bisschen

Normalität …

Nach zwei Jahren, in denen die Coro-

na-Pandemie dazu gezwungen hatte, 

neue Wege beim traditionellen Krip-

penspiel zu gehen – und in denen den-

noch, oder vielleicht auch gerade des-

wegen, die Gemeinde mit eindrucks-

vollen Darbietungen überrascht wurde

 – konnte der 15-Uhr-Gottesdienst mit

Krippenspiel an diesem Heiligen Abend

endlich wieder in unserer St.-Johan-

nes-Kirche stattfinden. Frühzeitig war

klar, dass es nur einen Krippenspiel-

Gottesdienst geben würde, deshalb

hatte der Kirchenvorstand im Vorfeld

entschieden, für die Weihnachtsgot-

tesdienste noch einmal eine durchgän-

gige Maskenpflicht einzuführen – es

sollte niemand abgewiesen werden,

aber ein wenig Vorsicht musste doch

sein. Nur wenige hatten den Hinweis

übersehen und kamen ohne Maske,

für sie wurden am Eingang FFP2-Mas-

ken bereitgehalten, und alle hatten da-

für großes Verständnis.
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Und obwohl in den Wochen vor

Weihnachten eine Erkältungs-

welle ohne gleichen über das

Land gerollt war, waren die gro-

ßen und kleinen Mitwirkenden

fast vollzählig und gesund ange-

treten, die Gemeinde mit ei-

nem überraschenden Krippen-

spiel zu erfreuen: Die altbe-

kannte Geschichte von der Ge-

burt des Herrn wurde dieses Mal in

Reimform vorgetragen! So wies etwa

ein Herbergsvater Maria und Josef mit

den Worten ab: „Was heißt hier

schwanger, das ist nur Tarnung – euer

Problem ist die Familienplanung!“ Die-

se und andere unerwartete textliche

Wendungen sorgten für manchen La-

cher und machten auch das diesjährige

Krippenspiel wieder zu einem beson-

deren Erlebnis.

Musikalisch umrahmt und begleitet

wurde der Gottesdienst auch in die-

sem Jahr von der Band „The Key“.

Das abschließende „O du fröhliche“

mit Band, Orgel und dem Gesang der

ganzen Gemeinde ließ auch in solch

dunklen Zeiten endgültig Weih-

nachtsstimmung aufkommen!

Allen Beteiligten gilt unser herzlicher

Dank für ihr Engagement und ihre tol-

len Leistungen! Wir alle freuen uns

schon jetzt auf das Krippenspiel am

Heiligen Abend 2023!

Text u. Fotos: G. Glaeser
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Foto: L. Nahler
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Machen Sie mit ... 
... wenn es darum geht, die ev.-luth. Gemeindehäuser in Emmerke und Sorsum

zu erhalten und zu unterhalten. Werden Sie Mitglied in einem der beiden Förder-

vereine oder unterstützen Sie die Vereine mit einer Spende.

Förderverein des ev.-luth. 
Gemeindehauses Sorsum e. V.

Vorsitzender:    Dr. Axel von Werder
Morgenstern 2 C,   31139 Sorsum

Tel.:  05121-924993
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat 
IBAN: DE96 2519 3331 3154 5009 00

BIC: GENODEF1PAT

Förderverein des ev.-luth. Ge-
meindezentrums Emmerke e. V.

Vorsitzende:    Annemarie Otte
Gänsekamp 27,   31180 Emmerke

Tel.:  05121-62732
Spendenkonto: Volksbank Hi-Le-Pat

IBAN: DE02 2519 3331 1512 6609 01
BIC: GENODEF1PAT
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Frauenkreis
Groß Escherde, Klein 
Escherde und Sorsum

Di., 21. März

Di., 18. April

jeweils 15:00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus

Ansprechpartnerin:

Nicola Borowski, 

Tel. 05069 965646

Frauenkreis Emmerke

Treffen immer am 
3. Donnerstag im Monat - 

bitte auf kurzfristige Änderungen und
Ankündigungen achten!

Ansprechpartnerin: Annemarie Otte
Tel. 05121 62732

Seniorenkreis 
Groß Escherde

Bitte auf kurzfristige 
Ankündigungen / Aushänge

achten!

Ansprechpartnerin:
Gisela Sandvoß,
Tel. 05069 1522

Ökumenischer Seniorenkreis
Emmerke

Donnerstag, 9. März, 15:00 Uhr,
kath. Pfarrheim

Donnerstag, 13. April, 15:00 Uhr,
ev. Gemeindezentrum

Evtl. geltende Corona-
Vorschriften sind zu beachten!

Ansprechpartnerin: 
Irmgard Höppner
Tel. 05121 63418

Klönnachmittag

Immer am 4. Donnerstag im Monat
im Gemeindehaus Sorsum

Ansprechpartnerin: 
Annemarie Schwenker,

Tel. 05121 63156
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Hauskreis

dienstags um 19:30 Uhr
bei v. Werder, 

Morgenstern 2c, in Sorsum, 
(oder online)

Tel. 05121 924993

Miniclub Sorsum

dienstags um 9:30 Uhr
im ev. Gemeindehaus

in Sorsum

Kontakt:

Jennifer Rabius  ☎ 0173 8392726 und

Wiebke Dressler ☎ 0172 8419625

Miniclub Emmerke

mittwochs um 9:00 Uhr
im ev. Gemeindezentrum

in Emmerke

Kontakt: 

Denise Simon 

(über Pastor Schumacher!)

Offener Jugendtreff
in Emmerke

freitags ab 19:00 Uhr - 
bitte auf Aushänge achten!

Bild (S.28/29): andreas stix / pixelio.de

Frische Schnittblumen und mehr

aus eigener Produktion
Schnittblumen Thomas Lehnhoff

Klintstraße 28, 31171 Groß Escherde

Telefon: 0176 293 18 706

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 13:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 8:00 - 12:00 + 13:00 - 18:00 Uhr
Sonntag geschlossen

Werbung



  30   Freud und Leid

 Hans Scholl 

 Sophie Scholl 

Datenschutzhinweis

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde wird regelmäßig die
kirchlichen Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirch-
liche Bestattungen sowie kirchlich begangene Ehejubiläen im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die MItteilung muss
spätestens zum Redaktionsschluss (siehe Impressum auf Seite 2) beim Kirchenvorstand
vorliegen.
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Getauft wurde:

Lian Alexander Merhold aus Emmerke

Mila Dankers aus Sorsum

Es verstarben und wurden kirchlich bestattet:

Dieter Rautenberg, 87 Jahre, aus Groß Escherde

Helma Güntner-Aust, geb. Seidel, 82 Jahre, aus Nordstem-

men

Anneliese Boß, geb. Simon, 89 Jahre, aus Groß Escherde
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Ev.-luth. St.-Johannes-Kirchengemeinde,  
Schulstr. 16, 31171 Nordstemmen-Groß Escherde

https://st-johannes-gross-escherde.wir-e.de

Pastor Mark-C. Schumacher: E-Mail: Mark-Christian.Schumacher@evlka.de
  ☎     0151-17874312

Diakonin Anja Fuhst:           E-Mail: anja.fuhst@web.de                   ☎     0157-74273118

Pfarrbüro: Anja Ruzicka, Monika Schmidt ☎  05069-2660
E-Mail:                   KG.Gross-Escherde@evlka.de Fax.: 05069-965735

       Bürozeiten: Mittwoch, 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag, 9:00 bis 16:00 Uhr

Küsterdienste

Hartmut Thiel Groß Escherde   ☎ 0160-95771346

Kirchenvorstand

Nicola Borowski Groß Escherde, Zum Escherberg 3     ☎    05069-965646
Ingrid Friebel Emmerke, Schulweg 12 ☎ 05121-63159
Gernot Glaeser Emmerke, Bergstraße 2 ☎ 05121-1764929
Pastor Schumacher Groß Escherde, Schulstraße 16 ☎ 0151-17874312

       Holger Rust Klein Escherde, Über den Weiden 30   ☎    05069-4809642

Volker Steinbring Emmerke, Heinr.-Hillebrandtstr. 3 ☎ 05121-2835693
Dr. Axel von Werder Sorsum, Morgenstern 2c ☎ 05121-924993

Nutzung der Gemeindesäle in Emmerke und Sorsum

Raumvergabe über das Pfarrbüro ☎ 05069-2660

Hausmeister GZ-Emmerke:  über Frau Friebel ☎  05121-63159
Hausmeister Ghs Sorsum     Michael Kröger    ☎     0170-7744671

St.-Johannes-Kindergarten: Leiterin Frau Jessica Kopanski ☎  05069-2678 

        E-Mail:  kita.st.johannes@htp-tel.de

Adressen der Gemeindehäuser:

Hauptstraße 43, 31180 Emmerke    |    Schildweg 19, 31139 Sorsum

Spendenkonto der St.-Johannes-Kirchengemeinde:
Empfänger:    St. Johannes Groß Escherde 

Volksbank Hildesheim
IBAN:   DE13 2519 3331 1074 7184 10  BIC: GENODEF1PAT

Bitte tragen Sie Ihren Verwendungszweck ein
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